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Frankfurt a. M., 30. Mal. (B. T.) Außer] wärtige Bevölkerung maſſakrtren. Tewſik Paſcha 
den in der amtlich verbreiteten Lifte Genannten ſchwebt ebenfalls in Lebensgefahe, da er nur von 
ſtarben von den bei dem Eiſenbahnzuſammenſtoß der Gnade Aarabis abbängt. Dieſer hält vorläuſtg 
Verunglückten heute Nachmittag noch der Finanz- noch die Soldates kla zurück, indem er erklärte, der 
aſſiſtent Karl Ludwig aus Mannheim, 29 Jahre Sultan werde eine Kommiſſion ſchicken, worauf 0 
alt, und der Kaufmann Jakob Roſenfeld, 24 Jahre ſämmtliche Ausländer doch Egypten verlaſſen müßten, 


alt, aus Hoffenheim. Profeſſor Knayff leitete die und alle Schulden an Ausländer aufhörten. An⸗ = 
Sektion in der akademiſchen Klinik. Die jungen 


geblich beſtimmte der Sultan bereits Osman Gast 
Aerzte find ſeit 14 Stunden in aufopferungsvoller]Paſcha als Kommiſſar. Das wäre ein übles Zeichen 
Thätigkeit. Wunderbare Details werden jetzt be⸗ für die Weſimächte. Die veiſchiedenſten Gerüchte 
kannt: Eine Frau, die in einem Koupte 2. Klafie kurſtren darüber, ob Osman mit bedeutender Trup-⸗ 
des eiſten Waggons in dem Perſonenzuge ſich be- penmacht oder nur mit einer Leibwache ankommen 
fand, brach durch den Fußboden und wurde unter 


wird. Bezüglich des Khedive iſt Alles unbeſtimmt. 
die Lokomotive geſchleudert, trotzdem aber nur leicht Der Sultan ſoll zu Tewfiks Agenten in Konſtan⸗ 
verletzt unter der Maſchine hervorgeholt. Diejeni⸗ 


tinopel erklärt haben, er werde Tewfik in der jetzigen 

gen Retſenden, welche ſchliefen, find faſt durchgehends Kriſis unterſtützen, und er miß billige Halim Paſchas 
mit heiler Haut davongekommen. Die Züge nach Prätenſionen. Der türkiſche Miniſterrath erklärte ſich 
Mannheim und Frankfurt erlitten den ganzen Tag in Permanenz, allein er konnte nicht ſchlüſſig werden. 
über Verſpätungen. Auch den Geſandten konnten die Miniſter nichts 
Frankfurt a M., 30 Mei. Heute Abend Deſinitives mitthellen, da der Sultan ſeine eigen 
halb 8 Uhr tobte bier ein Hagelwetter, wie wir es geheime Politik über die Köpfe der Miniſter hinweg 
ſeit dem Jahre 1844 nicht mehr erlebt haben. treibt, feine eigenen Informationen erhält und ge⸗ 
Die Straßen erſchienen minutenlang wie von weißen heime Emiſſare ausſchickt. Die Weſtmächte ſind in 
Kieſeln beſäet. Die Hagelkörner errelchten die Konſtantinopel wie in Egypten paraliſirt und gan 
Größe eines Taubeneies. Der Schaden, welchen diskreditirt. Aarabi Bey ſowie die Gouverneur 
das Getreide erlitten, wird jedenfalls im ganzen | verfpotten nur die Eskadre in Alexandrien. Aarabi 
Maingau bis nach Aſchaffenburg ein bedeuten ⸗ſprengte aus, die Schiffe im Hafen ſelen gefangen 
der jein. und er erwarte nur des Sultans Befehle, was mit 
f denſelben anzufangen fei. Ein hoher egpptiſcher 
Staatsmann, einer der ehrlichſten und aufgeklärteſten 
Männer, erklärte einem Interviewer, die Autorität 
könne nur durch den Khedive ausgeübt werden 
fo lange dleſer ſelbſt aber keine Autorität beſitze, 
könne von einer Regierung oder von einer Kabinet 
bildung keine Rede ſein. Heute könne der Khediv 
dieſe materielle Macht nur mehr durch die Soldaten 
des Sultans erhalten; vor einigen Wochen hät⸗ 
ten noch einige Poliziſten hierzu genügt, vo 
einigen Tagen tauſend Mann, heute ſtehe er für 
nichts, falls nicht 8000 Mann türkiſche Truppen 
kämen. Nach allen gemachten Fehlern wäre die 
Abſendung eines türkiſchen Kommiſſars ohne Truppen 
ein noch größerer Fehler, denn heute exiſtire noch 
das Preſiige des Sultans; beſiege Aarabt Bey auch a 
dieſes, dann ſtehe die Anarchie bevor. Die einzige 5 
Hoffnung bleibe jetzt die raſcheſte, unwiderſtehllche 
Aktion des Sultans mit Waffengewalt. 


Abonnements⸗Einladung. die der Kirche und unſerer Diözeſe in den verfloſ⸗ 


ſenen traurigen Jahren geſchlagen worden ſind. 
f Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ So hoffe ich auch die huldvollen Abſichten zu ver⸗ 
nement auf den Monat Juni für die] würlichen, von denen der bochherzige Sinn unſeres 
N täglich einmal erſcheinende Pommerſche Zei⸗ allergnädigſten Landesherrn für die katholiſche Kirche 
mung mit 50 Pf., auf die zweimal täglich An 905 endlich, nach Kräften se hu 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 67 Pf. nach 


arbeiten an dem großen Werk des Friedens, den 
Beſtellungen nehmen alle Poſtämter an. alle Herzen erfehnen, deſſen unſer thtures Vaterland 
Die Redaktion. um ſo dringender bedarf, je mehr die Thaſſache zur 
5 Geltung kommt, daß aus dem unſeligen Zwieſpalt 
Dentjchland. . einzig nur die Kräfte der Auflöſung und Zerſtörung 

Berlin, 30. Mal. Nach längerer Abweſen⸗ Gewinn und Förderung sieben. 

e ne ar 4 6 Sr Zu den ernſten Chriſtenpflichten, deren gewiſſen⸗ 
wille ſich gegenwärtig in Peterhof aufhäl, am hafte Erfüllung ich endlich von Eurer bisher be⸗ 
Sonntag wieder einmal der Reſidenz einen Beſuch wieſenen und in den ſchwerſten Tagen unerſchüttert 
abgeſtattet. Den Anlaß dazu gab ein Regiments- gebliebenen Lopalltät erhoffe, zählt auch die Ehr⸗ 
fest der Jemallow ſchen Garde, zn Ehren deſſen u. A.] furcht und Treue und der unwandelbare Gehorſam, 
auch eine Kirchenparade ftattfand, bei welcher der] den wir Gr. Maleſtät unſerm allergnädigſten Kaiſer 

Zar anweſend war. Nach Beendigung derſelben und Könige und Herrn zu zollen haben. Sie find 

fuhr der Kaiſer um 1. Uhr quer durch die uns elne Heilige Gemiffenfipflicht, denn wir fühlen 

Stadt in einem offenen Wagen mit dem Großfürſten ung daran gebunden durch die Worte der göttlichen 
Wladimir. Er war obne ſolvallſche Bedeckung, Offenbarung, die durch den Mund der beiden gro- 
ur ein Leiblojat ſaß neben dem Kutſcher. Leb: ßen Apoſtel der Herr alſo ſpricht: „Seid unterthan 

hafte Hochs ſeitens des Publikums empfingen ihn. jeder menſchlichen Kreatur um Gottes willen ſei es 

Laut Meldung eines ruſſiſchen Blattes ſoll der dem Könige als dem Höchſten oder den Gtatthal- 

Chef der Landespöllzet des Kreiſes Balta, in wel- tern als ſolchen, die von ihm abgeordnet find“ und: 

chem die Judenhetzen ſtattfanden, wegen Nicht⸗ 


= Jedermann unterwerfe ſich der weltlichen Gewalt, 
eee elner Aumtepfücß ten vor Gericht gecßelk den e giebt keine Gewalt, außer von Gott und 
werden. . 


a . } die, welche beſteht, iſt von Gott geordnet.“ Wer 
4 Aus dem in Folge Verfügung det Jußttk⸗ ſich 1 55 obrigkeitlichen Gewalt widerſetzt, 
miniſters von den Ober⸗Staatsanwaltſchaften dem der widerſezt ſich der Anordnung Gottes und, die 
enn ee ehen dae ſich dieſer widerſetzen, ziehen ſich ſelbſt Verdammniß 
über die penßiſche Strafrechtepftege dete Jahren zu. Und Ihr werdet dieſe Pflichten um ſo bereit⸗ 
1881 liegen gegenwärtig in der Korreſpondenz des wiliger erfüllen, als Ihr Euch überzeugt halten 
1 die weſentlichen Reſultate dieſer Zuſammen⸗ dürft, daß ſein landesväterliches Herz nicht min⸗ 
a der warm ſchlägt für die Bekenner unſerer hei⸗ 
Wik entnehmen Bnieiken ala Bon Prionuese, ligen Fuel, a 1. ſeine übrigen ne 
VF 90 e und daß die Neubeſetzung der Biſchofeſtühle un 
geklagten 213,082 männliche und 59,799 weibliche jeres Vaterlandes, die vor noch nicht langer 
Perſonen, di. 1,63 ip. 9,43, yE der oriß- Zeit zu den Unmoglichkeiten zu zählen ſchien, als 
E Ausfluß und erneute Bürgſchaft ſeiner hochherzigen, 
an ve V landes väterlichen Fürſorge für unſere h. Kirche be⸗ 
179,055 Männer und 50 282 Srauta; fre- trachtet werden darf und unſern innigſten, ehrfurchts⸗ 
ſprochen 31,891 Männer und 8922 Frauen; das vollſten Dank beansprucht 
Verfahren wurde eingefelt bel 2136 Männern Wenn kathol'ſche Biſchöfe niemals eine andere 
und 595 Frauen. es zeigt fi bier die merk. Sprache geführt hätten als dieſe, ſo wäre es frellich 
vindige Urberenſtinmung, daß von den Ange⸗ unbegreiflich, wie es zu Konflilten zwiſchen Staat 
klagten belder Geſchlechter faſt genan 84 pCt. ver⸗ unn Kuche bitte dee enen 
urtheilt und 15 pCt. freigeſprochen wurden, während 5 ; 
bei 1 pCt. auf Einſtellung des Verfahrens erkannt — Das Pfingſtfeſt hat der Bevölkerung in 
wurde. der Umgegend Bochums die überaus niederdrückende 
Bon den zu Strafen verurtheilten 226,879 Ueberzeugung eingeprägt, daß es wirklich kein Mittel 
Perſonen waren der Geburt nach: ehelich geboren] zu geben ſcheint, fie vor jenen gräßlichen Schand⸗ 
151,628 Perſonen, unehelich 6482, Geburtöver-|thaten zu ſchützen, die ſich als eine moraliſche Aus⸗ 
hältulß nicht angegeben 68,769; es waren fer- artung unerhörter Art mit dem Begriff Bochum nun 
ner dem Familienſtande nach: ledig 87,459 Per- ſchon unwillkürlich verknüpfen. Am Sonnabend vor 
| ſonen, verheirathet 103,721, verwittwet 9174, Pfingſten entdeckte man — 300 Schritte von der 
geſchieden 1045), Familienſtand nicht angegeben] Stelle entfernt, wo am 30. November 1880 die 


Ausland. 

Paris, 28. Mai. Die Deputirtenkammer 
führte geſtern die Berathung über das Geſetz betref⸗ 
ſend den freien Gymnaſtalunterricht zu Ende. Wie⸗ 
der waren es die Klerikalen und die extremen Ra⸗ 
dikalen, die gegen die Verſtaatlichung des Unter⸗ 
kichtsweſens donnerten und für die ſogenannte freie 
Schule eintraten. Artikel 9 beſtimmt, daß, falls der 
in einer ſolchen Anſtalt ertheilte Unterricht gegen die 
Moral, die Verfaſſung oder die Geſeßze iſt, der Di⸗ 
rektor und die Profeſſoren beſtraft und ihnen das 
Recht, zu unterrichten, zeitweilſg oder für immer von 
dem akademiſchen Rath unterſagt werden kann. Der 
Legitimiſt Labaſſatiere und Henri Maret, Kommu⸗ 
nard, Letzterer unter dem Beifall der Rechten, be⸗ 
kämpften den Artikel, was jedoch die Annahme des 
Artikels nicht hinderte. Artikel 10 ordnet an, daß 
die Beſtimmungen des Geſetzes auf die geiſtlichen 
Gymnaſten, die ſogenannten kleinen Seminare, ihre 
Anwendung finden. Biſchof Freppel verlangt die 
Unterdrückung dieſes Artikels. Er will nicht, daß 
man von den Profeſſoren dieſer Schulen die näm⸗ 
lichen Diplome verlangt, wie von denen der ge⸗ 
wöhnlichen freien Gymnaſien: In dieſen Anſtalten 
würden die jungen Geiſtlichen erzogen, und falls 
man die Beſtimmungen des Geſetzentwurfs auf ſie 
in Anwendung bringen werde, ſo würde dies der 
Rehutirung der Geiſtlichkeit ſchaden. Marcou, 
dann Minifter Ferry, ſprechen für den Artikel. Letz⸗ 
terer bemerkt, daß er zwei Anſichten vor ſich habe: 


Provinzielles. 

Stettin, 31. Mat. Von der deutſchen Oſtſee⸗ 

küſte verlautet: Die Befeſtigung unſerer Oſtſee⸗ 
häfen bildet jetzt den Gegenſtand der eifrigſten Thä⸗ 
tigkeit. In Kiel iſt die eigens zu dieſem Zweck 
errichtete Feſtungsbaukommiſſton bereits am 1. Apiil 
in Wirkſamkelt getreten, und da die Befeſtigungen 
auf der Seeſeite des Kieler Hafens vollſtändig voll- 
endet ſind und der ſchmale Eingang in die Kieler 


Bucht durch vier flarke Forts beherrſcht wird, ſo 
25,480. Hebeamme Becker ermordet wurde — in einem die erſte mache aus den kleinen Seminarien die beginnt man jetzt damit, durch große weit vorwärts er 
Nach dem Religionsbekenntniß wurden von Roggenfelde völlig entblößt und ſchauderhaft zuge- | Borbereitungefculen für die großen Seminare, auf geſchobene Forts auf der Landſeite Kiel zu einer 


den den verſchiedenen Bekenntniſſen angehörigen] richtet die Leiche der 17 Jahre alten Dienſtmagd 
Perſonen verurthellt: Katholiken 0,88, Evangeliſche] Eliſabeth Gantenberg. Dieſelbe war auf dem eine 
0,77, Juden 0,66 pCt. Es würde indeß durd-| Stunde von Bochum entfernten Gute Wattenſcheld 
aus verfehlt fein, aus dieſen Zahlen Schlüſſe auf im Dienſt und wollte am vergangenen Sonntag 
die größere oder geringere Moralität eines Bekennt⸗ (21. Mal) nach Bochum in die Kirche gehen. Sie 
niſſes ziehen zu wollen, da für die Entwickelung] war zu dieſem Zweck ſchon in den Vormittags 
der Verbrechen der Kulturzuſtand eines Landestheils, | Runden fortgegangen und kehrte nicht mehr zurück. 
Wohlſtands⸗Verhältniſſe, Volke dichtigkeit, Störungen] Anfangs glaubte ihre Herrſchaft, ſie jet zu Ver⸗ 
in den Nahrungs-Verhältniſſen durch Nothſtand, wandten in Rellinghauſen gegangen; da fie aber 
Mißernte u. ſ. w. von hervorragender Bedeu- auch am Montag noch nicht heimlehrte, wurde ein 
tung ſind. f Bote dahin geſandt, der jedoch mit der Nachricht 
An Strafen wurde erkannt: Todesſtrafe 41, heimkehrte, das Mädchen ſei nicht in Rellinghauſen 
Zauchthaus: lebenelänglich 11, über 5 Jahre 740, geweſen. Jetzt ſchöpfte man Verdacht und machte 
über 2 bis 5 Jahre 2813, bis mit 2 Jahren] der Behörde von dem Borfalle Anzeige. Am ver⸗ 
5689; Gefängniß: über 1 Jahr 2958, über 3] gangenen Freitag wurde nun unter Leitung des 
Monat bie mit 1 Jahr 18,048, bis mit 3 Mo- Herrn Staatsanwalts Dr. Schwering die ganze 
nat 139,415; Feſtungshaft 39, Haft 650, Geld⸗] Gegend abgeſucht, aber vergeblich. Endlich am 
frafe 78,123, Ehrverluſt 14,840, dazu Verweiſe Sonnabend Mittag fand man die Leiche der Un⸗ der Zahl der Zöglinge, das Verbot des Externats, 
1875. glücklichen an dem erwähnten Orte. — Das if] die Verpflichtung, die geistliche Tracht vom 14. Jahre 
ö — Der Hirtenbrief des neuen Fürſtbiſchofs][ nun ſeit dem 31. Dezember 1878 der achte an an zu tragen und eine beſondere Prüfung nach den 
von Breslau liegt jetzt in feinem Wortlaut vor; einer Frau begangene Mord. Die Erregung der beendeten Studien. Wenn die Geiſtlichkeit dies 
diejenigen Stellen deſſelben, welche das Verhältniß Bevölkerung wird nachgerade fieberhaft. Man fliegt] wünſche, jo ſei die Reglerung gern bereit, darauf 
zur Staatsgewalt anbetreffen — berühren ſehr an- ſich einem Unheil gegenüber, welches zu bekämpfen einzugehen. Ferip's Worte wurden von der Linken 
genehm durch den unumwundenen Ausdruck eines keine Mittel ausreichend zu ſein ſcheinen. Der Thä⸗ mit Beifall begrüßt. „Gambetta ſelbſt begab ſich zu 
geſetzlichen Sinnes. Wir heben nachfolgende Sätze ter des letzten Verbrechens der Art hat fi, fo viell ihm, um ihn zu beglückwünſchen. Der Artikel 10 
beraus: a Ä uns bekannt, bis jetzt der verdienten Strafe noch zujmird hierauf mit 369 gegen 90 und dann das 
5 So hoffe ich auch, den Erwartungen zu ent⸗ entziehen gewußt, trotz aller Belohnungen, welche] ganze Geſetz mit 343 gegen 118 Stimmen ange- 
ßſprechen, die das väterliche, hoheprleſterliche Herz un⸗ die Behörde auf feine Auslieferung ausgeſchrieben nommen. 
ſeres h. Vaters von mir hegt, daß ich mit allem hat. Liegt da nicht die Vermuthung nahe, daß London, 30. Mal. Die Situation in Egypten 
I fer, aller Sorgfalt und Hingebung daran arbeiten dieſer Verbrechens Epidemie gegenüber die Juſtiz iſt fortdauernd heute ebenſo kritisch wie geſtern. Von 
werde, die ſchweren und tiefen Wunden zu heilen, machtlos ſel ? 5 Aarabi⸗Bey hängt es ab, ob die Soldaten die aus⸗ 


welchen die Geiſtlichen ausgebildet würden. Dies 
ſei den Dekreten von 1814 und 1828 gemäß; 
die zweite entſpringe aus dem Unterrichtsgeſetz von 
1850. Dieſes Geſetz habe den Charakter der klei⸗ 
nen Seminare vollſtän dig entſtellt; fie ſeien heute 
Gymnaſten wie alle übrigen und man bereite dort 
die Zöglinge nicht mehr allein für den geiſtlichen 
Stand, ſondern auch für alle übrigen Stände vor. 
Dieſe Schulen ſeien zugleich fret und privilegirt. 
Sie müßten heute zwiſchen den beiden Lagen wäh⸗ 
len, d. h. entweder ſich den Dekreten von 1814 
und 1828 fügen, oder es ſich gefallen laſſen, daß 
man ſie nach dem gewöhnlichen Geſetze behandle 
und fie unter die nämliche Aufſicht des Staats ge- 
ſtellt würden, wie die übrigen freien Gymnaſten. 
Er frage den Biſchof, ob er das frühere Spſtem der 
Heinen Seminare vorziehe, d. h. die Beſchränkung 


ſtarken Landfeſtung zu machen. Die Einfahrt von 
Pillau, dem Hafen von Königsberg, ſoll jetzt durch 
zwei ſtarle Panzerforts geſperrt werden; ebenſo wird 
bei Memel die Errichtung eines neuen Panzerforts 
beabſichtigt. An der Verſtärkung von Danzig wird 
ebenfalls noch eifrig gearbeitet; es follen auf dem 
rechten Weichſelufer fünf und auf dem linken Ufer 
drei neue Forts allen Angriffen von der Seeſelte 
begegnen. Swinemünde, der Seehafen von Stet⸗ 90 
tin, iſt ebenfalls in der letzten Zeit verſtärkt wor⸗ 
den, und Stralſund iſt immer noch mit Werken 
verſehen. Ganz ſchutzlos ſind bis jetzt noch Warne⸗ 
münde, der Außenhafen von Roſtock, der große 
vorzügliche Hafen Wiemar und Travemünde, der 
Außenhafen von Lübeck, doch find auch hier ſchon 
die Plätze auserſehen, wo man erforderlichen Falles 
in wenigen Wochen Panzerthürme errichten will 
Aus ſtrategiſchen Gründen wünſcht die preußiſche 
Regierung jetzt eine Eiſenbahn auf der 44 km, 
langen Strecke von Roſtock nach Stralſund zu er 
bauen. Iſt dies erreicht, dann läuft ununterbroch 
längs der ganzen deutſchen Oſtſeeküſte eine Eiſen ⸗ 
bahn, und die ſchweren Geſchütze, welche an dem 
einen Tag bei Memel in Wükſamkeit find, können 
nöthigenfalls an einem der nächſten Tage ſchon vor 
Wismar donnern. 11 
— Der Ober- Präſident unſerer Provinz, Herr 
Freiherr v. Münchhauſen, Exrellenz, hat ſich 
nach Karlsbad zur Kur begeben. . 
— Das Zenkral⸗Komitee des 7. mitteldeut⸗ 
ſchen und 7. brandenburgiſchen Bundes⸗Schleßene 


2 
— 


gegangen it, kann von alen Intereſſenten durch babe = 5 
jede Buchhandlung gratis bezogen werden. Er em⸗ 


welches vom 11.—18. Juni in Berlin ſtattfindet, 


Sie erzeugt in den Familien, 5 die anderen Bi, ann en bedeutend 
erläßt folgende Bekanntmachung: 70 8 8 end im Preiſe 


die ihr huldigen, Neid, Liebloſigkeit, Haß und treibt zurückgingen und bei Rindern und Schweinen n | 175 


Waffenschein anerkannt 


ſind. 


börig, 


Band 1. 


theuren Ausgaben zugänglich war, 


ger dem deutſchen Volke geboten. 


Irving. 
Hälfte der erſten Serie der „Kollektion Spemann“, 
dem bereits ein ſolcher über die erſte Hälfte voraus ⸗ 


Die königliche Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin 
hat an das Zentral⸗Komitee folgende Verfügung 
erlaſſen, welche wir zu berückſichtigen bitten! 

„Unter Bezugnahme auf die am 15. d. Mts. 


ftattgehabte Beſprechung theilen wir Ihnen mit, daß 
den Theilnebmern an dem vom 11.— 18. Juni 


er. in Berlin ſtattfindenden 7. mitteldeutſchen und 
7. brandenburgiſchen Bundes ⸗Schießen eine Fahr⸗ 


vergütigung in der Weiſe gewährt werden ſoll, daß 


den von denuſelben am 10. Juni er. auf den 


Staats- und unter Staats⸗Verwaltung ſtehenden 


Bahnen nach Berlin und in der Richtung auf Ber ⸗ 
lin zu löſenden Retour⸗ Billets eine Gültigkeitsdauer 


bis 19. Juni cr. einſchließlich beigelegt wird. — 
Als Stants- un) unter Staats Verwaltung ſtehende 
Bahnen kommen hierbei in Betracht: 


Die Strecken 
der könig! Eiſenbahn⸗ Direktionen Berlin, Brom- 
berg, Breslau, Magdeburg, Frankfurt a. M., Han- 
nover, Köln rechts⸗ und linksrheiniſch, Elberſeld, 


Erfurt und der königl. Direktion der Berlin- Gör⸗ 


litzer Eiſenbahn, ſowie die ſeit dem 1. Mai er. zum 


Verwaltungs bezirke der biesjeitigen Direktion gehö⸗ 


rigen Strecken der Märkiſch⸗Poſener und Cottbus⸗ 


Großenhainer Bahn. 


Die Verlängerung der Gültigkeitsdauer der 
Billets erfolgt durch Aufklebung von Tekturen auf 


der Rückſeite der Billets von Seiten des Zeutral⸗ 
Komitees auf dem Feſtplatze. 
fahrt müſſen die Billets behufs Abſtempelung am 


Vor Antritt der Rück⸗ 


Billetſchalter der betreffenden Abgangs⸗Station in 
Berlin vorgelegt werden.“ 
Unſere Schützenbrüder belieben demnach alſo 


nur die üblichen Retour⸗Billets III. oder II. Klaſſe 
zu löͤſen. 


Wir erinnern nochmals, daß die Seftlate als 
wird und erſuchen die 
Schützenbrüder, ſolche rechtzeitig, um Unannehmlich⸗ 
keiten vorzubeugen, zu beſtellen. 

— Ueber ein von dem hieſigen Lehrer der 


ſtädtiſchen Realſchule Otto Haack verfaßtes Werk 
„ Orthographiſcher 


Uebungsſtoff“ 
(50 Pf.) ſchreibt die „Baieriſche Lehrerzeitung“, Ei⸗ 


genthum des baieriſchen Volksſchullehrervereins her⸗ 
ausgegeben von Fr. W. Pfeiffer in Fürth, in ihrer 


Nummer vom Freitag, den 26. Mai 1882: „Ein 
wohldurchdachter Stufengang, der die Schüler in 
der Orthographie binnen wenigen Jahren zu befe- 
ſtigen vermag. Geht der Herr Verfaſſer auch dozi⸗ 
rend zu Werke, jo übt er doch die vorangeſtellte 
Regel gründlich an vielen Beiſpielen ein. Er ſtellt 
14 ſolche Regeln auf, giebt von Seite 39 bis 53 
alphabethariſch geordnete Sprüchwörter, dann von 
Seite 53 bis 66 verſchiedene Stilſtücke, auch poe⸗ 


tiſche, Perioden, Räthſel ꝛc. für Wort⸗ und Satz 


lehre. Sein Vorwort, Seite V—XI, iſt methoviſch 
brachtenswerth, indem darin Rathſchläge zur Erzie⸗ 
lung eines befriedigenden Ergebniſſes niedergelegt 
Das Buch iſt mit . Ge⸗ 
ſchic gearbeitet.“ 

e Dem Pianofortehändler Ren 2 iſt auf 
ſein Meiſtgebot von 77,750 M. für das Grund⸗ 
ſtück früher Jageteufel'ſches 8 der Zuſchlag 
ertheilt worden. 

— Wie der „Starg. 319 aus zuverläſſiger 


Quelle mitgetheilt wird, befindet ſich in Maſſow ein 


Knabe, der durch ſeine Unförmlichkeit in weiteren 
Kreiſen Aufmerkſamkeit erregt. Er iſt 6 Jahre alt, 


hat das reſpektable Gewicht von 200 Pfund, iſt 


nach feinem Alter groß und kann einem ſehr ſtarlen 
Manne an Kräften gleichgeſtellt werden. Er trinkt 
ſeinen Schoppen Bier und ſieht, wenn er ſich unter 


Erwachſenen befindet, wie ein ſtarker ausgewachſener 
Mann aus. 


Es fehlt nur noch der Bart. 
— In der Zeit vom 21. bis 27. Mai 


ſind hierſelbſt 23 männliche und 20 weibliche, in 
Summa 43 Perſonen polizeilich als verſtorben ge- 
meldet, 
ſonen über 50 Jahre. 


darunter 18 Kinder unter 5 und 8 Per⸗ 


— Geſtern Vormittag wurde am Kartoffel⸗ 


bollwerk aus der Oder die Leiche eines ca. 50 Jahre 


alten Mannes, anſcheinend dem Arbeiterſtand ange- 
gezogen. Dieſelbe hatte ca. 8 Tage im 
Waſſer gelegen. 

— In der Nacht vom 28.029. d. M. wurden 
einem Reiſenden, der in einem Zimmer der Herberge 
Laſtadie 14 ſchlief, aus ſeinem vor dem Bett lie⸗ 


genden Beinkleide 24 M. geſtohlen. 


z Am 2. Feiertag Morgens entfernte ſich der 
Siedereiarbeiter Auguſt Jäger aus ſeiner Kirchen⸗ 
ſtraße 7 belegenen Wohnung und iſt bisher nicht 
zurückgekehrt. Es wird We eee, daß ihm ein 
Unfall zugeſtoßen iſt. 


Kunft und FEIERN, 
Briefwechſel zwiſchen Schiller und Göthe. 
Dieſes herrliche Geſchenk von bleibender 
Bedeutung, welches bisher nur in verhältnißmäßig 
wird uns in 
zwei Bänden je zu dem Preis einer Mark bei ſchö⸗ 
ner Ausſtattung und entſprechender kritiſcher Durch⸗ 
ſicht des bedeutenden Literaturhiſtorikers R. Borber⸗ 
Die Abonnenten 
der erſten Serie der Kollektion Spemann, deren 20. 
Band der erſte Band des Briefwechſels bildet, er⸗ 
balten den faſt 400 Seiten ſtarken Band ſogar 
gratis. Die erſte Serie der verdienſtlichen „Kollek⸗ 
tion Spemann“ bot uns Altes und Neues, Deut- 
ſches und Ausländiſches, von neuen deutſchen Au⸗ 
toren: Werke von L. v. Frangois, Becker, Jung⸗ 
hans, Schücking, Silberſtein und Zolling, von älte⸗ 
ren ſolche von Zimmermann, Biernatzki, Arnim, 
Schiller⸗Göthe, Platter, von ausländiſchen Cervan- 
tes, Gogol, Leſage, Homer, Björnſon, Cooper und 
Ein eingehender Bericht über die zweite 


nicht im Abgeordneten hauſe 


pfiehlt ſich ſchon ſeiner intereſſanten literaturgeſchicht⸗ 

lichen Mittheilungen wegen jedem Literaturfreund. 
102) 

Handels⸗ 


läſſigſten Angaben. Zürich 1882. Verlag von 
Cäſar Schmidt. Preis 12 M. 

Es war ſehr an der Zeit, daß wieder einmal 
ein neues Handels- und Gewerbe⸗Adreßbuch der 
Schweiz erſchien, da die früheren Erſcheinungen die 
ſer Art längſt veraltet und unbrauchbar geworden 
ſind. So vlel wir aus dem vorliegenden Werk 
erſehen konnten, iſt es mit Fleiß und Sorgfalt und 
Genauigkeit bearbeitet und dürfte daher ſeinem Zwecke 
entſprechen, weshalb wir nicht anſtehen, daſſelbe Je⸗ 
dermann, beſonders aber den Geſchäftsleuten, zur 
Anſchaffung zu empfehlen, namentlich da es die 
ganze Schweiz enthält und auch in den abgelege⸗ 
neren Kantonen eine Fülle von Adreſſen birgt. 
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Vermiſchtes 
Drei Verlaſſene. 
Italienerin. 


Geleert der Becher! Blut wie Eis! 
Und meine Augen trübe ! 

Das Gift, es brennt nicht halb ſo heiß, 
Als brennen kann die Liebe. 


Verflucht Du, der Du brachſt den Schwur, 
Nie mög'ſt Du Ruh eijagen; 

Der Stein am Weg, die Blum’ der Flur, 
Sie ſollen Dich verklagen. 


Und wenn Muſtk und Vogelſang 
In voller Luſt erſchallen, 

Dir ſoll's wie dumpfer Grabesllang, 
Wie Sterbeſeufzer hallen. 


Der Liebe kleinſten Sonnenſtrahl 

Soll nie Dein Herz erwerben; 

Von Angſt gepeitſcht, in banger Qual, 
Sollſt Du verderben, ſterben. 


Franzöſin. a 
Er hat mich verlaſſen, was iſt es denn mehr? 
Nun freilich! er war wohl paſſabel — 
Doch wollt ich darüber mich grämen, mon cher! 
O fi done! das wär miſerabel! 


Die Perlen, die Blumen, das neueſte Kleid, 

Gebt her, zum Ball mich zu ſchmücken! 

Was thu ich mit Klagen? Was ſoll ich mit 
Leid ? 


Ein and'rer wird bald mich beglücken. 


Deutſche. 
Ich wünſche Dir glückliche Stunden ſo in 
Wie Sterne am Himmel ſtehen, 
Wie Blüthen im Winde treiben ihr Spiel, 
Und Wellen im Meere gehen. 


Im Kämmerlein hab ich verborgen mich tief, 
Hier bin ich ſo ganz alleine; 

Den Menſchen ſoll's ſchein en, als ob ich ſchlief, 
Nicht, daß ich ſo bitterlich weine. 


Doch ſtill, wie ich weine, will ich auch leis 

Dich Herrgott! im Himmel bitten : 

Verzeih ihm in Gnaden, weil er nicht weiß, 

Daß ich das Aergſte erlitten. 

— Aus dem ungariſchen Abgeordnetenhauſe. 
Man ſchreibt aus Budapeſt: „Die bosniſche De⸗ 
batte hat zu einer wirklich komiſchen Szene An⸗ 
laß gegeben. Der bekannte ungariſche Dichter 
Moriz Jokai nahm nämlich in „perſönlicher Ange⸗ 
legenheit“ das Wort und ſagte: „Ich muß das 
geehrte Haus um Verzeihung bitten, daß ich neulich, 
als der Abgeordnete Graf Apponyi ſprach, im Hauſe 
nicht anweſend war. Es iſt ein Irrthum des ſleno⸗ 
graphiſchen Berichtes, welcher beſagt: „Moriz Jokai 
ſchüttelt verneinend den Kopf.“ Ich pflege meinen 
Kopf immer bei mir zu tagen.“ (Lebhafte Heiter⸗ 
keit.) Jokai war — wie er ſelbſt ſagt — damals 
anweſend, und der 
ganze heitere Irrthum iſt auf die Stenographen 


des Abgeordnetenhauſes zurückzuführen, welche aus der 


Bemerkung des Grafen Apponyi: „Der Herr Ab⸗ 
geordnete ſchüttelt das Haupt“ darauf ſchloſſen, 
daß Jokai gegenwärtig ſei. Nun aber hat der 
Schwlegerſohn Jokal's, der Abgeordnete Alexander 
Hegedüs, per Prokuration das Haupt geſchüttelt, 
und es wird ſchließlich nichts Anderes übrig bleiben, 
als die betreffende Stelle im ſtenographiſchen Pro⸗ 
tokoll dahin abzuändern: „Alexander Hegedüs 
ſchüttelt den Kopf — Jokai's.“ \ 
— Wie viele andere Dinge, jo iſt auch das 
Mormonenthum eine urſprünglich chineſiſche Erfin⸗ 
dung. In den meiſten Provinzen des „himmlischen 
Reiches“ ſteht es jedem Chineſen frei, ſo viele Frauen 
zu nehmen, als er ernähren kann. Zur Entſtehung 
der Sitte der Vielweiberei in China haben mehrere 
Unſachen beigetragen. Zunächſt der lebhafte Wunſch 
nach einer moͤglichſt zahlreichen Familie. Eine wei⸗ 
tere Urſache der Verbreitung der Polygamie iſt der 
Umſtand, daß die Wahl von Gattinnen für die 
jungen Männer von dern Eltern getroffen wird; 
da die vom Zufall zuſammengewürfelten Ehepaare 
nicht immer zu einander paſſen, halten es viele 
Männer für angemeſſen, ihr Glück mit ſelbſtgewähl⸗ 
ten Frauen zu verſuchen. Auch das Geſetz, das 
die Beſitzer von Sklavinnen zwingt, dieſe zu ver- 
heirathen, fördert die Vielweiberei. Wer dieſes 
Geſetz übertritt, kann vor Gericht gefordert und mit 
einer Tracht Stockprügel beſtraft werden. Um das 
Geſetz zu umgehen, bewegen viele Herren ihre Skla⸗ 
vinnen durch Beſtechung oder durch Drohungen vor 
Gericht auszuſagen, daß fie nicht heirathen wollen, 
weil fie dem Eheſtand abgeneigt ſeien. Die Unflite 
der Vielweiberei hat ſelbſtverſtändlich große Uebel ⸗ 


und Gewerbe ⸗ Adreßbuch der 
Schweiz. Bearbeitet nach den neueſten und zuver⸗ 


zu beerdigen hat. 


viele elferſüchtige Frauen zum Selbſtmord. 
mancher Gatte verjagt oder verkauft eine ſeiner 
Frauen auf Grund falſcher Anſchuldigungen ſeitens 
einer Nebenbuhlerin. Kein Wunder daher, wenn 
viele Chineſinnen ſich gegen das Helrathen ſträuben. 
Um der Ehe zu entgehen, werden manche Mädchen 
Nonnen; andere ziehen es vor, ſich den Tod zu 
geben. Während der Regierungszeit des Kaſſers 
Taukwang faßten einmal nicht weniger als fünfzehn 
Jungfrauen den Entſchluß, ſich gemeinſchaftlich das 
Leben zu nehmen, weil fie erfahren hatten, daß fle 
von ihren Eltern verlobt worden waren. Sie ſlürz⸗ 
ten ſich in der Nähe des Dorfes, in dem ſie wohn ⸗ 
ten, in einen Arm des Kantonfluſſes und wurden 
in einer gemeinſamen Gruft begraben, bie man die 
„Gruft der Jungfrauen“ nennt. Ein ähnlicher 
Fall ereignete ſich im Juli 1873 in einem Dorfe 
nächſt Whampoa. Acht junge Mädchen legten ihre 
beſten Kleider an, banden ſich aneinander und ſpran⸗ 
gen in einen Nebenfluß des Kantonfluſſes. 

— Zu welcher Blüthe die erſt ſeit verhältwiß- 
mäßig kurzer Zeit beſtehende Nähmaſchinen⸗Induſtrie 
gelangt iſt, davon giebt ein von Newyork einge⸗ 
troffenes Telegramm Kunde. Daſſelbe bringt näm⸗ 
lich aus den Geſchäftsberichten der Singer Manu 
fakturing Co. die Mittheilung, daß deren Verkäufe 
im vorigen Jahre die enorme Höhe von 561,306 
Nähmaſchinen erreichten. Eine ſolche Verkaufsziffer 
von einer einzigen Fabrik, die mehr als ein Drittel 
der geſammten Nähmaſchinen Produktion unſerer 
Erde beträgt, hat ihre Bedeutung, und ſpricht jeden 
falls am beſten für die Güte des Fabrikates, ſowie 
für das unaufhörliche Beſtreben der Singer Co., 
ſtets Beſſeres und Vollkommeneꝛes zu lelſten. That⸗ 
ſächlich vergeht denn auch kein Jahr, in welchem 
dieſe Fabrik nicht Verbeſſerungen ihrer Maſchinen 
vornimmt oder ganz neue Hülfsapparate und Ma⸗ 
ſchinen lonſtruirt, und iſt es deshalb kein Wunder, 
daß deren Fabrikate ſich ein r allgemeinen Bellebt⸗ 
heit erfreuen und überall vorgezogen werden, zumal 
auch die geſchäftlichen Einrichtungen des hieſigen 
Vertreters der Singer Co. den Ankauf der Maſchi⸗ 
nen außerordentlich erleichtern und die größte Ga; 
rantie für Leiſtungsfähigkeit und immerwährende In⸗ 
ſtandhaltung derſelben bieten. 

— (La para dis des femmes.) Eine Muſter⸗ 
gemeinde nach den Anſchauungen der Frauenrecht⸗ 
lerinnen iſt das Dorf Czibar in Ungarn. Es iſt 
dies ein Dorf ohne Männer, da aus demſelben vor 
Kurzem 87 Männer und erwachſenere junge Leute 
nach Amerika ausgewandert ſind. Als die ein⸗ 
zigen Männer im Dorfe ſind der Pfarrer, der 
Kantor und ein hinfälliger Greis zurückgeblieben. 

— (Unangenehme Verwechſelung.) Ein Bür⸗ 
germeifter einer kleinen italtenſſchen Stadt, der früher 


ein Richteramt bekleidete, ſollte vor einigen Tagen) 


eine Civiltrauung vornehmen. Er wandte ſich zu⸗ 
erſt an die Braut: „Mein Fräulein, find Sie ge⸗ 
neigt, den Herrn hier als Ihren Gatten anzuneh⸗ 
men?“ Als er das Jawort erhalten, richtete er 
zum Erſtaunen Aller an den Bräutigam die Frage: 
„Und Sie, Angeklagter, was haben Sie zu Ihrer 
Vertheidigung vorzubringen?“ 

— Eine liebenswündig⸗vorſorgliche Bahn iR 
die Union-Parific-Bahn. Dieſelbe hat nämlich, wie 
das „Col. Journ.“ berichtet, einen Kontrakt mit 
einem Leichenbeſtatter abgeſchloſſen, welchem zufolge 
derſelbe alle die auf den Koloradoer Zweigbahnen 
ums Leben Gekommenen zu feſtgeſetzten Preiſen 
In der That ſehr zuvor⸗ 
kommend! 


Handelsbericht. 

Berlin, 29. Mai. (Bericht über Butter und 
Eier von J. Bergſon und Alfred Orgler.) 

Wie vorauszuſehen war, nahm das Geſchäft 
in vergangener Woche einen echt lebhaften Ver⸗ 
lauf. Die ungünſtige Witterung hatte die Pro 
duktion eingeſchränkt und die Zufuhren waren dem⸗ 
nach nicht zu reichlich. Der Hamburger Markt, 
welcher in Folge mehrwöchentlicher Stagnatlon ſehr 
viel nach dem Inlande abgegeben und faſt ohne 
Läger geblieben, mußte für den Lokalbedarf zum 
dert relativ hohe Preiſe anlegen. An unſerem 
Platze zeigte ſich Stimmung für ſämmtliche Quali⸗ 
täten recht günſtig und jede friſche Waare fand 
ſchlank Nehmer, ſofern Verkäufer ſich zu Konzeſſionen 
bereit zeiglen. 

Bezahlt wurden: Feine und feinſte Holfteiner 
und Mecklenburger 110—115 M., Mittelbutter 
— M., oſt⸗ und weſtpreußiſche Gutsbutter — M., 
oſlfrieſiſche 105 — 108 M., pommerſche — M., 
ſchleſiſche 92 — 95 M., baieriſche Sennbutter — 
M., galiziſche 80 — 83 M., ungariſche 80 — 83 M. 
per 50 Kilo. 

An der Eier börſe vom 25. d. M. wurde in 
Folge der hohen Notirungen in den Produktlons⸗ 
ländern der Preis auf M. 2,70 per Schock er⸗ 
höbt, zu welchem ſich Händler reſervirt zeigten. 


Viehmarkt. 

Berlin, 30. Mai. Amtlicher Marktbericht 
vom ſtädtiſchen Central⸗Viehhofe. 

Es ſtanden zum Verkauf: 2938 Rinder, 5117 
Schweine, 1541 Kälber, 11,601 Hammel. 

Alle Viehgattungen, mit alleiniger Ausnahme 
der Hammel, waren für den heutigen, unmittelbar 
nach den Feſttagen fallenden Markt in viel zu ſtar⸗ 
ker Anzahl zugetrieben worden und wirkte dieſer 
Umſtand um ſo nachtheiliger auf das Geſchäft, als 
bei dem außergewöhnlich ſtarken Auftrieb des vor⸗ 
wöchentlichen großen Markttages Exporteure wie 
auch Schlächter ſich mehr als reichlich verſehen hat⸗ 
ten und daher heute verhältnißmäßig geringen Be⸗ 
darf zeigten. Es wurden demzufolge heute auch 
nur für Hammel die letzten Preiſe leicht erzielt, wäh⸗ 


Gar ſtarker Ueberſtand verbleiben wird. 


Schuld, welche ihre Titel binnen 2 Monaten prä- 


Rinder: 1. Qualität 
feinſte Stiere 58 Mark, 2. Qualität 44.— 47 
Mark, 3. Qualität 34— 38 Mark, 4. Qualität 
30—33 Mark pro 100 Pfund Schlachtgewcht. 

Schweine: Beſte Mecklenburger circa 50 
Mark pro 100 Pfund Schlachtgewicht und 40 
Pfund Tara pro Stück; Pommern und gute Land. e x 
ſchweine 48 — 49 Mart, Senger 46 —47 Mark, 
Serben 50 — 53 Mark, Ruſſen 42 — 48 Mark pro 
100 Pfund Schlachtgewicht und 20 Prozent Tara 
pro Stück. Bakonyer 55 — 56 Mark bei 40 —45 
Pfund pro Stück Tara. 75 

Kälber: Beſte Qualität 46 — 52 Pf., ge. in 
ringere 38 — 44 Pf. pro 1 Pfund Schlacht. 4 
gewicht, 

Hammel. Hier allein verlief der Markt 
glatt und angenehm, jo daß zwei Dritttheile des 
Auftriebes ſchon geſtern verkauft worden waren, und 210 
die heutige Zögerung nur durch Feſthalten an ho» Body 
hen Preiſen bewirkt wurde. Die Preiſe verblieben und! 
für beſte Qualität auf 52— 57 Pf., feine Lämmer and 
60 Pf. und darüber, geringere Qualität 44—50 
Pf. pro 1 Pfd. Schlachtgewicht. Pad 

Telegraphiſche Depeſchen. . 

Straßburg i. E., 30. Mal. Die „Elſaß⸗ Qual 
Lothringiſche Zeitung“ bezeichnet auf Grund zuver⸗ „2 
läſſiger Information die Behauptung verſchiedener Mrauri 
Zeitungen, daß die Tabakmanufaktur nicht nur mit ind f 
ihrem: Betriebskapital und der ihr innerhalb des chaue 
Etatejahres durch das Landeshaushaltsgeſetz zur N de 
Verfügung geſtellten Miüteln wirthſchafte, ſondern ucht 
dieſe Mittel um eine über 2 Millionen Mark be- y lei 
tragende Summe überſchritten habe und mithin der 925 
Landeshauptkaſſe dieſe Summen ſchulde, mit aller Bär, 
Beflimmtpeit als unrichtig. Die Manufaktur habe ingeh 
weder im abgelaufenen Betriebsſahr die Mittel, wirklie 
welche ihr etatomäßig zur Verfügung ſtanden, über⸗ Aber 
ſchritten, wie dies feiner Zeit aus der Ueberſicht der „N 
Ausgaben und Einnahmen der Landes- Verwaltung ate 
von Elſaß Lothringen für das Etatsjahr 1881/82 ſtuhep 
zu erſehen ſei, noch habe ſie dies im laufenden Be⸗ 
triebejahre bei irgend einem Etatstitel gethan. Die Ft 
behaupteten 2 Millionen Mark Schulden der laiſer⸗ Mäd 
lichen Tabalmanufaktur exiſtirten daher thatſächlich 
nicht. Die Tabakmanufaktur ſei dem Ministerium 
unterſtellt und konnte daher nach den allgemeinen 
Verwaltungs⸗Grundſätzen die Erweiterung ihres Be- 16 R 
triebes in den letzten Jahren nicht auf eigene Fauſt 10 
vornehmen, auch keine ſonſtige einſchreitende Maß⸗ 
nahme ohne Genehmigung treffen, am allerwenig⸗ 
ſten aber ohne Weiteres Gelder aus der Landes⸗ Ba 
Hauptkaſſe über die Grenzen des Landes haus halts⸗ 
etats hinaus in Anſpruch nehmen. 1 
Miniſſer von Bötticher, Miniſterial - Direktor 
Rae und Geheimraty Lohmann ſind hier finger | 
off — 

ET 30. Mai. Unter den bei dem 
Eiſenbähnunfall getödteten 8 Perſonen 1 a 
auch der Zugmeiſter des einen Zuges. Der Wei⸗ bis 14 
chenſteller, welchem die Schuld an dem Unfalle zur Win 
Laſt gelegt wird, iſt verhaftet worden. 248,5 

Brüſſel, 30 Mai. Der Direktor der Brüfe ö an 
ſeler Bank, Stern, hat als Präfident der belgiſchen 59,5 
Inhaber ſpaniſcher Fonds eine Depeſche des ſpaniſchen 55 bez 
Finanzministers erhalten, nach welcher der König die E 
beiden Dekrete betreffend die Veröffentlichung des 
Konverſtonsgeſetzes unterzeichnet hat. Die Dekrete e 
werden morgen in der amtlichen Zeitung erſcheinen. Benten 
Die von den engliſchen Inhabern erhobenen Schwie⸗ 


Vetr 
rigkeiten find beſeitigt. Die Inhaber der äußeren 


54 — 56 Mark, 


0 
Anbli 
des 5 


vs 
© 


ſentiren, erhalten auf das Nominalkapital der drei⸗ 8 
prozentigen Schuld, welches fie präſentiren, eine Bee 
Kommiſſion von / Prozent, zahlbar in Titeln de an 
neuen vierprozentigen Schuld. b die 

Paris, 30. Mai. Deputirtenkammer. ODada- 8 Buche 
foſſe, von der Rechten, richtete eine Interpellation Fr 
bezüglich der egyptiſchen Angelegenheiten an die Re- fragte 
gierung. Die Berathung derſelben wurde auf Don⸗ 1 
nerſtag vertagt. 

Rom, 30. Mal. Der Senat genehmigte nn 
ohne Diskujjlon den Geſetzentwurf betreffend bie 
Verlängerung der Handels- und Schifffahrts⸗Ver⸗ 
träge mit England, Deutſchland, Belgien, Spanien 
und der Schwelz nebſt den hierauf bezüglichen 
von der Deputirtenkammer angenommenen 1 — 5 8 
ordnungen. 

Konſtantinopel, 30. Mai. Die Beſuche des 
Lord Dufferin und des Marquis de Noailles bei 
dem Minifter des Aeußeren bezwecken, die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Pforte auf den Miß brauch zu lenken, höhe be 
welchen gewiſſe Minifter und Mitglieder der revolu⸗ bis ul 
tionären Partei in Egypten mit dem Namen ves Betrieb 
Sultans treiben. weitig 

Kairo, 30. Mal. Arabi Bey erllärt allent⸗ 
halben, er habe eine Depeſche des Sultans empfan⸗ 
gen, in welcher ihm die Ernennung Halim Paſchas 
zum Khedive mitgetheilt wird. Die Aufregung 0 
nimmt zu, die chriſtliche Bevölkerung flüchtet unaus⸗ pa 
geſetzt aus Kairo und dem Innern nach Alexan⸗ 
drien; die Transportmittel der Eiſenbahnen reichen 
zur Beförderung der Fliehenden nicht aus. 

Kairo, 30. Mal. Der Khedive befragte heute 
den Polizei⸗Präfekten, ob es wahr jei, daß ſeitens 
der Ulemas und der Notabeln eine Petition an den 
Sultan unterzeichnet werde, in welcher um die Ab⸗ 
ſezung des Khedives erſucht werde. Der Polizel⸗ 
Präfekt erklärte, das Faktum ſei wahr, es ſei abſo⸗ 
Int unmöglich, der Bewegung Einhalt zu thun. Mr unſer 
Der Pollzei⸗Präfekt ſoll hinzugefügt haben, der ingeſeh 
Khedive hätte dieſe Bewegung hervorgerufen da⸗ 
durch, daß er unter den Fellahs eine Petition zir⸗ 6 
kuliren ließ, in welcher um ſeine Erhaltung auf dem 
Throne gebeten wird. 
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Hätte Hubert nur jetzt ihr Geſicht ſehen können, 
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Die Nonnenbraut. 
Roman nach einem engliſchen Stoff 
von 
8. Kutsehbaek. 


wie mauchmal Thränen des Mitgefühls in ihren 


1 dunklen Augen ſchwammen, wenn fie von Den⸗ 
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die Zähler begonnen werden Die Einwohner ſchaft 
erſuchen wir daher unter Hinweis auf unſere früheren 
Bekanntmachu gen nochmals recht dringend, den Zäb⸗ 
lern, welche ein Ehrenamt bekleiden und als Beauf 
tragte der Behörde fungiren die Ausführung des 

ählungsgeſchäftes durch bereitwilliges Entgegen⸗ 


1 
N) 
| 
2 
Wir 


buße bis zu 30 


1 


Vertheilung der für die Berufd- und Gewerbezählung 


1 


jenigen hörte, welche ihr Grab im Schnee gefunden 
hatten; wie ihre Wangen erglühten und ihre Blicke 
leuchteten, wenn der Führer irgend eine heroiſche 
That erzählte, oder wie manchmal die rothen Lippen 
ein helles ſilbernes Lachen ertönen ließen, — der 
Anblick hätte ihn verwirrt, gleichwie er das Herz 
dis alten Pierre an ihrer Seite erwärmte. 

Sie nahmen ihren Weg nach Chamouny über 
den Col de Ferret, und während ſie (nun nicht 
mehr einzeln hinter einander) dahinritten, ſuchte 
Lady Duncan nach einem Geſpräch über London 
und Paris eine Gelegenheit, Lillan's Namen ein⸗ 
zuflechten. Die Gelegenheit hierzu bot fi, als 
man an einem jener Todtenhäuſer vorbeikam, in 
welchen man dle Leichen Derer, welche im Schnee 
umkamen, in derſelben ſtelfen Stellung unterbringt, 
in welcher der, eiſige Tod ze überraſcht und ihre 
Qualen geendet hat. art 

„Ach!“ bemerkte Lady Duncan, „ich babe dieſe 
traurige Stätte einmal geſehen, Heir Grandiſon, 
und finde das hinreichend genug, denn es iſt ein 


ſchauerlicher Anblick. Ich bin froh, daß Ihr Füb⸗ 


rer dort vorne weiſe genug war, das Grauenvolle 
nicht Miß Forreſter zu zeigen, — ihre Nerven find 
ſo leicht erreg bar.“ N 

„Ich glaube auch, daß es jetzt für fie gefährlich 
wäre,“ antwortete Hubert, freudig auf das Thema 
eingehend. „Es ſcheint mir, als ob Miß Forreſte: 
wirklich ibren Anfall von geſtern immer noch nicht 
überwunden hätte. g 

„Nein, ich bin ordentlich erſchrocken, denn ſie 

hatte die köſtlichſte heitere Laune, bis wir zu jenem 

Ruheplatz kamen, wo Sie auf uns ſtleßen.“ 

„Ohne Zweifel hat der heftige Sturm ſie er⸗ 
schreckt,“ meinte Hubert, indem er aufmerkſam das 
Mädchen vor ihnen betrachtete. „Es giebt ſo un- 


Börſen⸗ Bericht. 

Stettin, 30 Mai. Wetter leicht bewölkt. Temp 
16e R. Barom. 28. 7“. Wind W 

Wetzen matt per 1000 Klar. 

bez, weißer 200-216 der bunter 210 tranſ., ger Mat 


221 Bf., ver Mai⸗Juni 216 bez., ver Jant⸗Juli 215 


bez., 214,5 Bf., per Juli⸗Auguß 207 Bf., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 200 Gd. 

Roggen matt, per 1000 Klgr. loke ini 145 149 gez, 
rufſ. 140—142 bez., ver 


Mat- Juni 144,5—143,5—144 bez., ver Juni⸗Jul 


143 142,5 bez, per Juli⸗Auguſt 141 5— 141 bez., 


W „Oktober 141,5 —141— 141,5 bez. 

gefordert, 
135 tr. bez. ; 

Hafer per 1000 Klar foto 
bis 146, ruſſ. 130 — 140 bez. 3 . 

Winterrübſen per 1000 stfar Toto ver Juli⸗Auguft 
248,5 bez., per Auguſt⸗September 249,5 bez, per 
Septemper⸗ktober 252— 251,5 bez. 

Rübbl feſt, per 100 Kigr. loro ohne Faß d. Ki 


Spring wenig verändert, per 10,000 Stter % loko 
ohne Faß 48,4 vez., per u. per Mai⸗Juni 4 
nom. per Juni⸗Juli 44,5—44,7 bez., 44,6 Bf. u. 


Gd., ver Juli⸗Auguß 45,5 Bf. u Gd., der Augut⸗ 


Seytember 46,6 bez., 46,6 Bf. u. Gd 
Vetroleum per 50 Klgr. iofo 7,10 tr. bez 


Stettin, den 27. Mai 1882. 


Bekanntmachung. 


In den erſten Tagen des Monats Juni wird mit 


am 5. Juni d. J. beſtimmten Zählfoarmulare durch 


ommen möglichſt zu erleichtern. N 

machen hierbei darauf aufmerkſam, daß 
wiſſentlich wahrheitswidrige Beantwortung der geſtellten 
Fragen, ſowie Verweigerung der geforderten Angaben 
nach dem Geſetze vom 13 Februar d. J. mit Geld⸗ 
Ab beitraft wird 


Der Magiſtrat. 
Stetin, den 30. Mai 1882, 


Verpachtung des Grundſtücks 


Cliſenhöhe bei Frauendorf. 


Das der Stadt Stettin gehörende Grundſtück Eliſen⸗ 
11 5 bei Frauendorf ſoll vom erſten Oktober d. J. 
is ultimo März 1889 oder auf 6½ Jahre zum 
Betriebe eines anſtändigen Reſtaurationsgeſchäfts ander⸗ 
weitig öffentlich vermiethet werden. 

Zur Entgegennahme der Gebote ſteht: 


Mittwoch, den 7. Juni d I, 
Vormittags 11 Uhr, 


im Oekonomie ⸗Deputations⸗Sitzungsſaale des neuen 
Rathhauſes ein Termin an, zu welchem Bietungs⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß: 

1) jeder Bieter bei Abgabe ſeines Gebotes im Ter⸗ 
mine eine Bietungs⸗Kaution von 300 Mark zu 
erlegen hat, 

2) der Zuſchlag dem hieſigen Magiſtrate vorbehalten 


eiht, 255 

3) die Methe / jährlich pränumerando zu entrichten 
iſt, und 0 

40 der Miether eine Kaution in Höhe der einjährigen 
Miethe vor der Uebergabe in depoſitalmäßig 
ſicheren Papieren zu beſtellen hat. 

„Die ſpeziellen Verpachtungs⸗ Bedingungen können 

in unſerem Sekretariate beim Stadthofmeiſter Hartig 

eingeſehen werden. ö ; 


Die Oekonomie⸗Deputation 


Ein Schmiedegrundſtück 


in einer Stadt an der Bahn preiswerth zum Verkauf. 
Näheres bei Kantor Lemke in Schloppe. 


loto gelb 210- 215 


144,5—144 bez., ber 


erſte per 1000 Klar. Ioto Oderbruch 150 —155 
orb. ſchleſ. 150134 gefordert, poln. 130— 


pomm. 130 — 140, feiner 


„Allerdings;“ erwiederte Lary Duncan nach⸗ 
denllich. Dann fuhr fie in ihrer kurzen Manier 
fort: „Here Grandiſon, finden Sie Miß Forreſter 
eigentlich hübſch? Die Anſichten bierüber find ſehr 


getheilt.“ 


„Ich finde eutſchieden,“ entgegnete Hubert mit 
Wärme, „daß ſie etwas außerordentlich Liebliches 
hat; denn mit dem regelmäßigſten ſchönſten Aeußeren 
verbindet ſich bei ihr die Schönheit des Geiſtes, der 
Seele.“ f 

„Ach,“ ſagte Lady Duncan, 
türlich als Künſtler.“ 

„Nein, auch als Mann, Mylady.“ 

„Wirklich? Dann fürchte ich, daß Sie ein arger 
Schmeichler ſind, Herr Grandiſon. Ich möchte 
nur, Lillan hätte Ste gehört, denn das arme Kind 
iſt ſo wundervoll natürlich, daß fie bei dem lelch 
teten Kompliment reizend erröthet.“ 

„Das glaube ich,“ erwiederte Hubert faſt un⸗ 
willkürlich, „der Ausdruck ihrer Augen beſagt ſchon, 
daß darunter ein ebenjo bejcheidenes als ehrliches 
Herz ſchlägt.“ > 
Herr Grandiſon, Sie find ein wahrer Enthu⸗ 
ſtaſt,“ rief Lady Duncan lachend aus. „Das muß 
ich wirklich Lilian jagen.” 

„Ich möchte es ihr gan ſelbſt ſagen,“ ſprach 
Hubert lächelnd, „wenn ich nicht fürchten würde, 
ſie zu beleidigen.“ 

„Beleidigen! Als ob je ein Mädchen ſich wegen 
einer Schmeichelei beleidigt gefühlt hätte. Nun ja,” 
fuhr ſeine Gefährtin nach einer Weile fort, „ich 
geſtehe es, Miß Forreſter iſt ſchön; doch weiß ich 
kaum, ob mich dies freut oder nicht denn ſie beſitzt 
zugleich einen der größten Fehler, den ein Mädchen 
in den Augen der Welt haben kann.“ et 

„Und das wäre, Lady Duncan?“ 

„Es iR ein hartes Wort, Herr Grandſſon, — 
Armuth.“ 5 


„Sie ſprechen na⸗ 


„O gewiß, Lary Duncan, die Hälfte aller der! 
Vorzüge, die Miß Forreſter beſitzt, würde dieſen 
Er 


Fehler aufwiegen.“ 


e 
i 
RER 1 


7 


ſendlich zart organiſirte Naturen, daß allein das] Nothwendigleit im Leben gemacht, und wir find 
Toben der Elemente fie oft ſchon bedenklich auf-! Alle zu klug in unſerer Weis heit, um den dummen 
regt.“ 


Hund in der Fabel nachzuahmen, welcher den Ge⸗ 
genſtand, den er trug, fallen ließ, um nach deſſen 
Schatten zu haſchen. Lian Forreſter iſt ganz 
miltellos. Ihr Vater, Oberſt Forreſter, ſtarb als 
Wittwer in Indien im Kampfe für ſein Vaterland, 
und ließ ſeine Tochter, wie dies oft geſchieht, ohne 
Freunde, — ohne Vermögen zurück in der Welt, 
fo daß fie ſich in die Alternative verſetzt ſah, ent- 
weder für ihren eignen Unterhalt zu ſorgen, oder 
zu verhungern. 

Hubert's Herz klopfte voll Mitgefühl. 

„Natürlich,“ fuhr die Sprecherin fort, „griff fe 
zu dem Exiſtenzmittel, zu welchem gezwungener 
Maßen alle wohlerzogenen jungen Damen in der 
Noth greifen, — zur Stelle einer Erzieherin und 
erhielt auch eine ſolche in einer adeligen Famille, 
wo des Kindes Elend anfing. Doch ich ſehe nicht 
ein, weshald ich Sie eigentlich mit Miß Forreſter's 
Lebensgeſchichte langweile, Herr Grandiſon.“ 

„O, ich bitte, fahren Sie fort, Lady Duncan!“ 
rief Hubert raſch. „Ihre Erzählung intereſſirt mich 
ungemein.“ 

Da die Damen ſich am Abend zeitig aus dem 
großen leeren Speiſeſaal auf ihr Wohnzimmer zu⸗ 
rückzogen, zündete ſich Hubert eine Zigarre an und 
begab ſich vor das Haus, wo er, an einen Baum 
gelehnt, jene Aufmerkſamkeit zwiſchen dem majeſtä⸗ 
tiſchen Montblanc, welcher ſein gigannſches Haupt 
in den Abendhimmel hob, und dem erleuchteten 
Jenſter theilte, hinter welchem das geliebte Mädchen 
ſaß, — ſein Engel! 

Wie glücklich er ſich fühlte! Welches Entzücken 
erfüllte ſen Herz, als er an die bevorfichende ge⸗ 
meinſchaftliche Reiſe nach Rom dachte! O, wie ganz 


e 
5 


Die nahen Berge Halten ‚davon wieder. Der 


Reiter ſchlen eilig und es war ſpät, was Beides 
in dem kleinen Orte ein ſeltenes Ereigniß war, 
jo daß die Einwohner aus ihren Häuſern hervor⸗ 
ſtürzten, um neugierig den Ankommenden zu be⸗ 
trachten. N 


Der Herankommende behielt ſeinen ſcharfen Trab 
bei, bis er das „Hotel de Londres“ erreichte, wo 


er das dampfende Thier plötzlich anhielt und einem 


der Kellner auf Franzöſiſch zurief: 


„Iſt ein Monſieur Hubert Grandiſon hier an⸗ 


gekommen?“ 
„Jawohl, ber Herr ſteht da drüben.“ 

Bevor ſich der Reiter noch nach ibm umwandbe, 
war Hubert raſch herbeigeeilt, denn der Mann hielt 
ein Papier in ſeiner Hand, welches nicht wie ein 
gewöhnlicher Brief ausſah. i 


„Ich bin Herr Grandiſon,“ ſprach er, vorketend. 
„Was wollen Sie von mir ?“ 

„Hier iſt ein Telegramm für Sie, Monfeur, 
welches per Expreßbote beſtellt werden ſoll, und bin 
ich deshalb ſcharf damit hergeritten. Sehen Sie 
nur mein Pferd, — pauvre bäte!" * 


Hubert griff erſtaunt nach dem Papier, da er 
ſich nicht denken konnte, wer ihm wohl telegraphieren 
könne, oder welches Ereigniß für ihn wichtig genug 
wäre, um ſolche Eile zu erfordern. ü 


„Treten Ste in's Haus, damit man Ihnen eine 
Erfriſchung gebe und das Thler ſich etwas erholen 
kann, während ich nachſehe, ob Rückantwort nöthlg 
iſt.“ bemerkte er, indem er dem Boten ein Go dſtück 
in die offene Hand drückte; dann eilte er in's Ho⸗ 
tel. Keine Seele war im Gaſizimmer und haſtig 
und neugierig zerriß er das Kouvert. 


„Wohlan denn. Ich habe nur noch wenig hin⸗ 


anders jab die Natur jetzt aus, als vor zwei Tagen, zuzufügen. Als ich vor ungefähr einem Jahr nach 
als er Martigny erreichte, müde und ſeiner ſelbſt] Paris zurückkehrte, traf ich Lilian zufällig, — allein, 


äberbrüffig! 
18. Kapitel. 


hatte das Hotel 


hülflos, mit gebrochenem Herzen und? nledergeſchla⸗ 
gen, ohne Freunde in dieſer heiteren aber ſchlechten 
Hauptſtadt. Erſtaunt forſchte ich nach der Urſache 


Hubert's Freude ſollte jedoch narkurze Zeit dauern. ihres Kummers, welche ſie mir unter Thränen und 
noch keine Veertelſtunde Erröthen gab. Lord H. — ich darf ſeinen Namen 


„Unſinn, Herr Grandiſon! Das klingt ſehr ro- verlaſſen, als der ſcharfe Tritt von Pferdehufen die nicht nennen, — ein ſchlechter Menſch ohne alle 
mantiſch, iſt aber nicht wahr. 
bleibt Geld. 


Geld iſt und 
Die Zwwillſation hat es zu einer 


Straße berauf ſein Ohr erreichte. 
„Trab — trab!“ 


Geſchafts Verlegung! 


Wir haben unſere 


Möpel,, 


u. Polster-Magazine 


nach unſerem eigenen Hauſe 


Breiteſtraß 


verlegt. 


als auch einfacher Möbel von 


Mahagoni⸗, Eichen⸗, Birken⸗ und 


unterſtützt durch Erzeugniſſe unſerer beiden renommirten 


Möbelfabriken. 


welche mittelſt Dampfkraft und mit den neueſten 


ſind wir im Stande, allen Anforderungen ſowohl auf Geſchmack als Dauerhaftigkeit 


Durch ein reichſortirtes Lager der eleganteſten und beſtgearbeiteten 


Berliner M 


Spiegel- 


Nr 
öbel BH 
Fichtenholz, 


Holzbearbeitungs⸗Maſchinen betrieben werden, 


zu außerordentlich billigen Preiſen 


Ebenholz-Möhel und antique 


geschnitzte eichene Möbel 


liefern unter Garantie der Güte zu gleichen Preiſen wie Nußbaum⸗Mobiliare 


Wir übernehmen Einrichtungen ganzer 
welche durch unſeren Dekorateur nach vorräthigen 
Geſchmackvollſte arrangirt werden. i 


Logis mit Gardinen» und Bondoir⸗Ausſchmückung. 
Originalmuſtern und Pariſer Zeichnungen auf das 


Reſtaurations und Komtoir⸗Möbel werden in neuen und praktiſchen Modellen geliefert 


und größere Beſtellungen in kürzeſter Zeit ausgeführt. 


Erport- Möbel werden zerlegt in Kiſten 


gepackt in allen Holzgattungen und in den Formen 


wie dieſelben an den überſceiſchen Plätzen verlangt werden, gef. r igt. 


S. Krontha 


1. Breiteſtraße Nr. 17. 
| Eifenbahn-Direktionsbegick Berlin] Eife 


Verpachtung der Bahnhofs⸗Reſtauration 
zu Löcknitz. 

Die Reſtauration auf dem Bahnhofe zu Löcknitz mit 
Wohnung von 2 Stuben nebſt Zubehör ſoll vom 1. Juli 
1882 ab verpachtet werden. ö 
Die für die Verpachtung feſtgeſtellten Bedingungen 
ſind von unſerem Bureauvorſteher Hintz hier gegen 
portofreie Einſendung von 0 Pfg. zu beziehen. 

Pachtgebote, welchen die durch Namensnnterſchrift 
anerkannten Bedingungen, ſowie Qualifikations⸗ und 
Führungsatteſte, auch eine kurze Lebensbeſchreibung 
der Bewerber beizufügen, ſind uns zum Montag, 
den 19. Juni 1882, portofrel mit der Aufſchrift: 
„Pachtgebot auf die Bahnhofe⸗Reſtauration zu Löcknitz“ 
einzureichen. 
Stettin, den 27. Mai 18822 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Stettin⸗Straſund. 


Bekanntmachung. 


Sonnabend, den 3. Juni er., Vormittags 10 Uhr, 
werden im Mehlmagazin Roſengarten 20 — 21. Rog⸗ 
gen Kleie, Fußmehl Roggen Spreu, Heuſamen, ſowie 
Hen⸗ u. Stroh ⸗Abfälle gegen ſofortige Bezahlung ver⸗ 
ſteigert werden. a 

Steitin, den 30 Mai 1882 


Stahr'scher Kindergarten. 


Unterricht, Spiele und Beſchäftigungen der Kinder 
im Alter von 3—6 Jahren beginnen am Donnerſtag, 
den 1. Juni, im Garten kl. Domſtr 5. Anmeldungen 


nehme täglich daſelbſt Vormittags entgegen. 
Margarete Reiher. 


1 & Söhne, 


ahn-Direktionsbezirk Berlin 
Die Lieſerung und Anbringung von 
verzinkten Wellenblechen als Belag im 
1. Geleiſe des Viadukts über die Bohl⸗ 
werksſtraße zu Stettin ſoll in Sub⸗ 
2 miſſion vergeben werden und find ver⸗ 

= fiegelte Offerten mit enifprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen bis zum 4. Juni er. an uns einzu⸗ 
reichen. 

Bedingungen und Offerteu⸗Formulare ſind von dem 
Bureau⸗Vorſteher Kerſten gegen Zahlung von 1 % 
zu beziehen, auch liegen dieſelben in den Expeditionen 
des „Deutſchen Submiſſions⸗Anzeigers“, der Sub⸗ 
miſſions⸗Zeitung „Cyelop“ und im Bureau des Berliner 
Baumarktes zur Einſicht aus. 

Die Eröffnung der Offerten erfolgt am 5. Juni, 
Vormittags 11 Uhr. 

Stettin, den 21. Mai 1882. ; 

Königliches e 
Berlin⸗Stettin. 


Bekanntmachung. 

Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf der an der 
Auguſta⸗Straße im Bauvtertel XXII belegenen Parzelle 8 
wird ein Termin auf 

Sonnabend, den 3. Juni d. J., 
Vormittags 11¼ Uhr, 
in der Kaſematte Nr. 48 angeſetzt. 

Lageplan und Verkaufs bedingungen können in unſerm 
Geſchäfts zimmer vorher eingeſehen werden. 

Stettin, den 26. Mai 1882. < 

Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Die Ulmer Margarin⸗Kunſtbutter⸗Jabrik von 
Schmid «© Riethmüller, Ulm, Württem⸗ 
berg, empfiehlt ihr vorzügliches Fabrikat. 


nd 


A| Breiteſtraße 3. 


Grundſätze und das Haupt der Familie, in welcher 
Lilian Forreſter Erzieherin war, wa von ihrer 


Bekanntmachung. 
Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf der an der 
Moltke⸗ und Schiller⸗Straßenecke im Bauviertel XIX 
belegenen Bauparzelle 10 von 1099 qm Größe 
wird auf 8 
Sonnabend, den 3. Juni d. IJ, 
Vormittags 11% Ubr, a 
in der Kaſematte Nr. 48 ein Termin angelegt. 
Lageplan und Verkaufsbedingungen können in un⸗ 


ſerm Geſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. 


Stettin, den 20. Mai 1882, 
Die Reichskommiſſton 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Geſchäftsbüchet⸗Reguliungs⸗Inſtitut, 
Grabow a. O. Breiteſtraße 3. 

Zu z jour-Bringes nicht rdnangsmäßig geführter 
Geſchäfte bücher, ſowie auch zur Neuanlage und Regu⸗ 
lirurg derſelben. Statusaufſtellung zar Konkurs⸗An⸗ 
meldung und Verwialung außergerichtlicher Akkorde 
mit ev. Kapitalvorſchuß. Strengſte Diskretion. Schnelle 
Ausführung. ale 

Kaufe ſtets kl. u. gr. Güter, welche ſich zum 
e August Senreeder 
in Eröslir bei Wolgaft. 5 


Dr. M. 
Mineral- Wasser- 
Erwärmungs- Apparat, 


Reichs- 


uns 


In Stettin frei in's Haus. 
"mo ustnswg'oziususuumugpesauy‘ezesuadner 
ound us 


eee eee e ede yony 
puspuejjIo usjfend dsp u ee ee; 


Nach ausserhalb schnellste und billigste Expedition. 


Elysium- Theater. 
Mittwoch, 31. Mai 1882, 
Zweites und letztes Ganſeiel des Herrn 
Kölpin alf. 


Auf Verlangen: 


Epidemiſch. 


Luſtſpiel in + Akten von Dr. J. B. von Schweitzer. 
Vor und nach der Vorftellung, ſowie während der 
Zwiſchen⸗Akſe: 


Großes Konzert. 
(Programm ſiehe Tageszettel), 
Anfang 5 Uhr. Entree 20 Pf. 
Von 8½½ Mir Schnitt ikets a 10 Pf. 


EEE ETFETTTE EEE ENEI EHE TER TEE * 
ERS 7 5 ah 19 N a 
PER 


0 


| 
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‚feiner zudringlichen Aufmeikſamktit, 


ä 


leugnete 


brochenem Herzen.“ 


Hubert war es während der Erzühlung ganz un⸗ ſprach Hubert enthuſtaſtiſch. 


beſchreiblich zu Muthe. Mit Mühe nur hielt er 


ſeinen Zorn zurück und rief mit feſt aufeinander net iſt! 


gebiſſenen Zähnen : 


ſchaft duldet!“ 


„Sehr wahr, Herr Granstfon. Aber um meine 
Geſchichte zu beenden: ich bot ihr eine Zuflucht in 
meinem Hauſe an und meinen Einfluß, um ihr 
eine beſſere Stelle zu verſchaffen. 


„Der Himmel belohne Deine Wohlthütigkeit!“ Führer kehrt ſich nach Ihnen um; es ſcheint, er Stadt — Rom.“ ! ö 
vachte Hubert, welcher die gutherzige Erzählerin vor 


Freude hätte umarmen mögen. ! 


„Sie dankte mir auf den Knieen ſo herzlich, daß Maulthier nach Lilians Seite zu lenken, wo er antwortete Hubert, 


Schönheit ganz kezaubert und verfolgte fe mit ich fait otrwirrt wurde, und ſo nahm ich ſie denn 
bis fie, um 1 mir nach Hauſe und fing an, mich nach einer 
feinen beläſtigenden Nachſtellungen zu entgehen, ſich Stelle für fie umzuſehen. Jedoch binnen wenigen T 
an die letzte Perſon wandte, die ihr helfen konnte, Wochen hatte ſie ſich mit ihrem liebenswürdigen, 
— an feine Frau. Sie klagte dieſer ihr Leid und ſanften Weſen jo ſehr in mein Herz eingeſchlichen, 
erntete dafür Schimpf, Zorn, Unglauben und Be- daß mein altes, kinderloſes Leben neuen Ren durch 
ſchuldigungen. Das wüthende Weib ließ den Elenden ſie erhielt und ich den Gedanken einer Trennung 
vor ſich kommen, welcher natürlich Alles laliblütig von ihr nicht ertragen konnte. 
Miß Forreſter ward ſofort ohne Zeugniß denn als meine Geſellſchafterin, — ein Ueberein⸗ 
entlaſſen — mit vor Scham und 9 faſt ge⸗ kommen, das beide Theile zufriedenſtellte.“ 


hard nie vergeſſen, wenn auch nur aus dem ein⸗ 
„Großer Gott! daß es noch ſolche Schurken in zigen Grunde, daß ich dabei Ihre Bekanntſchaft 
der Welt giebt! Und daß man dieſe in der Geſell⸗ gemacht habe.“ 


So behielt ich ſie 


„Wie wäre dies auch anders moglich geweſen ?“ 
„Lady Duncan, Sie 
‚find die edelſte, beſte Frau, die mir noch je begeg⸗ 
Ich werde dieſen Beſuch des St. Bern⸗ 


„Bitte, bitte, Herr Grandiſon! ich ſagte es ja, 
Ste find ein Schmeichler“, ſagte die alte Dame 
lächelnd. „Doch ich bin zu alt, als daß ich dar⸗ 
über erröthen könnte. 
binzu, als Hubert ihr antworten wollle — Ihr 


will Ihnen etwas mittheilen.“ 
Hubert ergriff mit Freuden die Gelegenheit, ſein 


Ziehungs⸗ Liſte 
der 2. Klaſſe 166. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
2 vom 30. Mai. 


Gewinne unter 300 Mart. 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 95 Mark. 


(Ohne Garantie) 


4 48 120 (120) 55 85 234 314 68 83 86 (120) 93 
470 87 502 616 40 (120) 70 783 848 55 63 
908 12 33 76 { 

1020 93 (120) 370 89 403 > 518 40 601 21 
30 36 45 69 731 50 872 7 
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5014 (120) 73 95 255 341 66 476 551-679 87 
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904 31 33 36 58 93 
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blieb, sis man Chamsung erreichte. Lady Duncan, 


ſeines Herzens noch nicht eingenommen!“ hielt ſich 


Sehen Sie — fügte ſie 


514 17 35 74 


öthen, obelach er noch nit im Leben a 8. 
ßere Lüge ausgeſprocher hatte; hätten die Damen 
geſagt, daß ſie eine Reife in den Mond beabſich. 
tigten, ſo hätte er gewiß behauptet, daß dies 
in ſelner Abſicht läge, jo feſt lag er AR: in Lilian 
Forreſter's Banden. - h 
Wunderbarer Weiſe waren gerade keine weiteren 
Säfte im Hotel, und ſo beſchloſſen denn unſere 
Reiſenden, einen oder zwei Tage daſelbſt der Ruhe 
zu pflegen und ſich an den ſchönen ſaftigen Mei. 
den, den dunkeln, prächtigen Tannenwäldern und 
„So endet mein großartigen Waſſerfällen Chamouny's zu erfreuen, 
ehe ſie ihre Reiſe fortſetzten. Deshalb verging auh 


zweiter glücklicher Traum, wie es der erſte that.“ bert der Nachniltt 18 irgend 
Als die Reiſenden das reizende Ghamemnpibal m 5 fi 125 e n 1 


erreichten (welches man nicht oft genug wiederſehen Es war ihm, als ob er aus einem recht, recht 


kann, wenn man es einmal kennen lernte), nah- ſchweren Traum erwache und plößlich wie dur 
men fie im „Hotel de Londres“ Wohnung. Zauberhand in ein 1 92 wäre, Ai) 

„Nun, Herr Grandiſon, u ſprach Lady Duncan, Lilian ſchlen ſich hier mehr an ihn und eine Auf. 
als fie ſich im Gaſtzimmer wiederſahen, „werden merkſamleiten zu gewöhnen; ſie war nicht mehr i 
fi unſere Wege hier trennen, oder will es ein ſchüchtern und zurüchhaltend wie früher, jondern 
gütiges Geſchick, daß wir noch weiter zuſammen⸗ nahm auch an der Unterhaltung Theil, welche dir 
‚reifen? Wir wollen nämlich nach der e Zeit raſch dahinfließen ließ. 


welche befriedigt im Stillen aus rief „Er iſt in der 
at der edle Mann, für den ich ihn vom erſten 


Augenblick an bielt. Das Gold hat die Stelle 


abſichtlich zurück, um die Unterhaltung der Beiden 
nicht zu ſtören. Dieſe blieb jedoch, wie gewöhnlich, 
faſt ganz Hubert überlaſſen, und zwar war Lilian 
ſo ſchweigſam, daß auch er, wie vorher Lady Dun⸗ 
can mit bitterem Schmerz dachte, ihre Liebe müſſe 
ſchon einem Anderen angehören. 


„IR dies der Fall,“ ſeufzte er, 


„Dann if mir das Glück aller ings hold ge. f l 
weſen, Lady Duncan, denn auch ich will dahin, (Fortſetzung folgt.) A 


ſich eee und ohne zu A 8 
1 
Auktion über Pferde und Wagen. e 
Am Sonnabend, den 3. Juni, Vormittags 11 ale 

(½. Stunde nach Ankunft des Zuges aus Stettin), ſollen auf dem Poſthaltereihofe hierſelbſt wegen Aufhebung 
der Poſthalterei 12 Pferde, 2 Onmibuſſe, 2 aſitzige Postwagen, 1 Pack etpoſtwagen, weichen 

ſich vorzüglich zum Flaſchenbierwagen eignet, 4 Droſchken, 2 Halbverdeckwagen 706 
3 offene Jagdwagen, 12 bie. blunt, Halfter, Pferdedecken und Gurte, Poſtillonmontirungen 
und Betlen, 1 Buttermaſchine u. ſ. w. meiſtbietend gegen San verkauft werden, wozu ich e 

einlade. Reinhold Sehultz, Poſthalter. 329 

Greifenberg i. Pomm., im Mai 1882. — 

am 

Iv. große Vadenerf B 

, n 

Reg 

Klaſſen⸗ Lotterie. 

war 

Haupfgewinne im Werthe von Mk. 60,000, W:: 

30,000, 3 à 10,000, 5 4 5000, 4000, 9 à 3000, ann 

9 à 2000, 20 à 1000 x. x. in. 

Ziehung erſter Klaſſe 7. Juni 1882. | 

Looſe à 2 M. (für alle 5 Klaſſen gültig a 10 M.) es 

1 offerirt das General⸗Debit für Stettin 0 


Der 


Men; 2 * Se Schutzenſtr. 32. 


Hoelckes Bade- Hinrichtung für Familien, Berlin. 38 128 
In jedem Wohnraum aufzustellen. Anerkannt praktischste, — 8 8 N . 
und sparsamste Bade- Einrichtung. Der Ofen 2 c 2 8 

wit jeder vorhandenen Wanne zu verbinden und für Jedes 2 N 
B 1 = 5 ei 
— SER s. 


Verf 
8 7 22 2 

Pr. Scheiblers 8 Tut Aachener Bäder deſe 

nach Analyse des Prof. J. v. Liebig, alleim bercitet von den Unterzeichneten, ersetzen nach viel- kühn 

jährigen Erfahrungen an Heilkraft die natürlichen, Sie sind daher das zuverlässigste Heilmittel füni; 

von Rheumattsmus, Gicht, Drüsen und Geienkleiden, Knochemauf- Egyf 

trelbungen, ahrenkeim, Fleehten, Hämorrhoidem etc. etc. 1 Kr. à 6 Wannen- Arab 

böder 4 M., halbe 2 M. 25 P ra 

Anstalt für küasiliche Badesurrogate von W. Neuderff & Ce. mit 

in Rönigsberg i. Pr. lung 

fi 


Niederlagen in Stettin bei Herren Ad, Hube; Schütze & Huch. 
Sn Lager 
* . 


Berlin dr WE. Lehmann, 5 
a 32-33. eRefschlägerstelß 


86053 105 27 61 207 819 26 68 489 624 716 67 > Fr. Kühner, 7 


815 24 (150) 969 
Büchſenmacher, 


87013 48 108 26 47 217 81 317 2 407 502 36 39 
Stettin, Breiteſtraße 7, 


635 702 77 835 (120) 61 942 
881286 237 808 26 402 545 96 625 (240) 90 737 

empfiehlt ſein großes Lager aller Arten von Ge⸗ 
wehren, beſte und neue ſte Konſt uktion (eigenes 


Früh 
Nach 


90028 136 40 305 50 456 518 32 43 639 74 723 
95 
53 624 (150) 729 44 billigit bei ühner. ſeſſel 


(240) 79 82 846 72 9 
812 57 66 (120) 99 906 abrikat), ſowie ſämmtliche Munition u. agb: 
1030 40 45 (150) 157 75 255 328 32 78 520 5, Dane), mee ten k 
93014 17 39 120 (120) = 93 225 66 369 720120) 
Sehr praftifche undeleinen bei 
403 e 240 Bea 8 Fr. Kühner. ] blidte 
rauch 


961 
89046 119 58 220 10 e 58 64 76 420 44 85 560 
664 752 825 919 
Utenſtlien unter Garantie zu billigen Preiſen 
66 69 73 608 749 58 842 93 943 warf 
92045 142 65 201 343 8550 72 (420 467 95 529 Mehrere alte, noch gute eee benen 
94030 62 67 106 42 202 20 330 411 19 63 500 SEE EIERN 
(120) 602 84:90 767 75 886906 88 88 Büchſen zum Tauben und Scheſdenſchießen 
m vermiethet Fr. Kühner. 


Genen 


Blitzableiter 
werden aufgeſtellt und ſchon vorhandene ſach⸗ 
gemäß b durch die Telegraphenban⸗ 


Anſtalt von 
Ernst Kuhlo, 
1 0 4 


(unter Garantie) empfiehlt 
C. Zimmer, Hoflieferant 
Berlin W., Taubeuſtr. 39 

Preis-Courant gratis. 


| Lied 


Oſtrol 


bemer 


niſch, 
Zeit i 


Das Neueste in Stahlfedern. 


A. Sommerville & Co. 


5 8 en Schneidemüller 
Polygraphic Pens. a . SM ie 1 


für Horizontalgatter ſucht 

A. Sehmidt, Greifenberg i. Pomm Sie il 

Ein energ, m. g. Zeugn. verſ Landmann, 29 J. aß 
110 Jahr b. Fach, nat z Joh. Stellung als Inſpektoh. 

Offerten erb. u F. F. Bellevueſtraße 26, Stettin. ter 


Für mein 1 Eiſen⸗Geſchäft uf 
zum ſofortigen Eintritt einen Lehrling mit guten Schul hotzur 


er | 
Wilm. Haepp in Neuwedell. T 
1 


A 
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Uhrmadiz Rrodaen 
empfiehlt ſich zur e korretten , 


Ausführung aller Reparaturen an 
Uhren zu bis jetzt ſo billig noch 

nicht bekannten Preiſen 

Jetzt Kloſterhof 21, parterre, ar 


